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E:inoo llittaga sagte neine Frau , daß sie beschlossen hätte, abends oin gu­

toa Duch zu lesen. 11 Ich nöchte oinoal wieder wie !rüher11 1 sagte sio 1 nunter 

der LnJJpe sitzen und schnökorn . Ich habe den Schlüssel zur Fernoohtruhe ab-

gezoe;cr. , " 

Ich legte ihr Gottfriod Kellers ;'Züricher Uovollcnn hin, aber noi.nu Frau 

schlug eine gängige Frauenzeitschrift auf, und nach einer 11eile s:~.gto sie: 

"Schau dir das an . Die ochreckt vor nichts zurück , u 

"flor ochreckt vor nichts zurück?" 

no1c l·lcier - Borone. Sio ho.bvn hier ihr Foto veröffentlicht, weil sie :tu 

den Frauen gohört 1 die offen ihre Heinung über den Gebrauch 'Ion Lippenstif­

ten in HO:dchenechulon ges."gt h.:l.ben. Sie ist dagegen . " 

"Du krulnst dich ja auch nach dein'"r Heinung bofragcn lassen" , sagte ich. 

"Dazu cuß = so bedeutend sein wie die. J.leior- Berenn" , a.ut•:tortotc sie, 

"ocinc l>oinung will nionand wioson . Ich bin eben unbedeutend, Eine schlichte 

Hausfrau . Eine Frau aus den Volke . " 

Ein paar Tage später kao lilit der Post ein Prospokt ins Haua, der una div 

Ansch::tf"unß von Polatorcöbeln auf Raten dringend ettpfahl. Auf der Rückseite 

entdocktcn 11ir das Bild einer Do.no aue unserer Nachbarvchaft, die an die 

I'olotercöbelfab:rik einen Bri.:1f geanndt hatte, in dea sie ihre volle Zufriü­

donhcit auosprach. Sow:~.a Albernes , ncinto neino Frau . Sie warf einen kri­

tioehen Bliok auf unsere alte Polo t orgarnitur und sagte: "Vielleicllt soll ­

test du dich ein bißch~n anstrengen ." 

':.:J.oinc Ficcho;', sugtc ich großspurig . ',/ir gingen los und kauften neue 

Polstorcöbel. Ich legte doa Geachiiftsführor eine Großaufno.hoc ncinor Frau 

r.obon die Ladonkaese und beteuerte , daß auch sie voll zufriedon sei. Dann 

unrtctcn wir darauf 1 daß sie eine Postwurfsendung daraus r.:achten, 

\"lir vorouchten dr.:innl, d:ie Zufriedenheit coiner Frau in ir~ndeinor Sa­

che zuu Auedruck zu bringen . Einoal handelte os oich un oino !!uchtcreoe, 

dnnn un eine neue Art von Bratpfanne und zuletzt ua ein Kochbuch. Ich sngtv, 

daß VorleGer na ehesten bero:it würen, die StiLlllo ihrer Leser abzudrucken, 

und wa.rua nicht ein Bildehen dazu? 

Aber den Verleger schien der Gesichtsausdruck nei.ncr Frau nicht zu paoscn. 

"Vielleicht liegt es an der Friaur 11 1 sagte ich. Diese Bcnorkung kostete eich 

fJnfhundort 1-l.c.rk für eine Perücke . 

Die Sache schlief ein wenig ein . \ür stellt1m fest, daß e!"; reine Gli.icko­

sache sei, in einer Zeitschrift oder in cinea Prospokt abgebildet zu werden, 

und daß o.:mchen Leuten, die es gar nicht verdient hätten, diese5 Glück zu­

teil würde . "tbch d.ir nichts drauan, aagto ich . 

Dann lmn oo so , daß in unserer Stadt ein Groniu.a gebildet m.trde, das sie:-
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bei den Dehördon dafür einsetzen wollte , ein neuoa Gyt:maßiUI:I für Hädchen 

zu buuon. !eh kennte den Vorsitzenden dieses Gremiut~a, einen gowiosen Dr. 

Schcitthenn, und das SchickGa.l hatte seine Hand in Spiel, nlo or eich i.o 

Büro n.nricf und meinte: 11Sagen Sie. cal, könnten wir Ihre Frau für unser 

Gro.r..du.n gewinnen? Sie haben doch Töchter, nicht wahr? l"iir brauchen noch 

jcunnden fi.i.r unsere Sa.cho . " 

llcinc Frau eagte sofort zu, Das fiort Greoiuc gefiel ihr, Sie erkannte, 

daß hier die große Chru1.cc gckoOJ:lon VJar. Sie "trat Iilit Feuereifer dafür ein, 

daß ein neuoa Gycnc.siU!l gebaut werden oolltc , Wld der Erfolg \1ar 1 da.ß sie 

o.uf cinoc Gruppenfoto in der Taceszoitung zu schon war, eozusac.:;n als Daw.' 

m..t pol.it.ischc:1 Ensncrcnont. 

Ale der Grundstein zuo GycnaJJiuo gelegt wurde,uo.rdto si~.: eich vortrau­

lieil nn don gewissen Herrn Dr. Sclu:litthcnn und fragte: "Uie oind Sie dar­

auf g\l;:otJO.en , ausgerechnet eich o.uf<:ufordorn, den Greniu.n bQil!:utrotcn?" 

"Jn , l"liGGen Sio11 , antwortete der Vorsitzende, indon er soino Gläser nb­

setzte und ::U.t doa Ziertüchlein reinigte: '1Ich ho.tto lauter Seno.torcn, Pr<.:­

!OG~.>ercn u."ld Doktoren zuso.r.mongebrncllt . Uas uns fohlte , 17Ur Oinc:! acl\lichto 

Ho.unfr;~.u . Eine Frau o.uo den Volke , " 

Beler; und ilonorur bitte oenden an 
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